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Unſere geehrten auswärtigen Leſer er⸗ Mark. Gleichzeitig werde Beſtimmung darüber ge⸗ 


werktäglich und in Eibing 
allen et 


Elbing, Mittwoch 


be wir, ihre Beſtellungen für das erſte troffen, daß je nach den Theuerungsverhältniſſen dieſer 


Vierteljahr 1891 bei den Poſtämtern oder Landbrief⸗ 
trägern baldmöglichſt bewirken zu wollen, da unſerer⸗ 
ſeits nur in dieſem Falle eine pünkliche Zuſendung der 
Zeitung gewährleiſtet werden kann. Neu eintretende 
Abonnenten erhalten die Zeitung auf Wunſch bis zum 
1. Januar gratis. 


Die „Altpr. Ztg.“ koſtet zin der e und | 


in den Abholeſtellen pro Quartal M. 
mit Bptentohnnn red ram 
bei allen Poſtanſtalten 


mit Briefträgerbeſtellgeld 2,40 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 

Hotel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 34—35. 
Adolf Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 

Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 

Berlin, 21. Dezember. 
— Fürſt Bismarck ſcheint nach ſeinem Eintreffen 
in Friedrichsruh ſcharf in die innere Politik ſich 
einmiſchen zu wollen. Die „National⸗Zeitnng“ bringt 
ein Telegramm über einen neuen Artikel der „Ham⸗ 
burger Nachrichten“. Nach demſelben erklären die 
„Hamb Nachr.“ es als eine Anſtandspflicht der Re⸗ 
gierung, vor der Vornahme wichtiger Reformen, die 
bei der Wahl nicht bekannt waren, das Parlament 
aufzulöſen, um ſo ein unmittelbares, wahrheitsgetreues 
Votum des Landes über die Reformen zu extrahiren. 
Bezüglich der handelspolttiſchen Verhandlungen mit 
Oeſterreich fordern die „Hamburger Nachrichten“ eine 
deutlichere Markirung der Anſichten der Regierung. 
Es würde zur Verminderung der Popularität des 
Bündniſſes mit Oeſterreich führen, wenn Deutſchland 
einen Tribut für die Allianz zahlen ſolle. Nach dieſen 
Auslaſſungen nimmt alſo Fürſt Bismarck Stellung 
gegen die Ermäßigung der Getreidezölle in dem 
Handelsvertrag mit Oeſterreich. Er hat dafür den 
Ausdruck einer Tributzahlung von Deutſchland an 
Oeſterreich⸗Ungarn erfunden; thatſächlich bedeuten die 
Getreidezölle aber einen Tribut des deutſchen Volkes 
an den Großgrundbeſitz in Deutſchland. Es iſt aus 
dem vorliegenden telegraphiſchen Auszug nicht zu er⸗ 
ſehen, ob Fürſt Bismarck meint, daß es Anſtands⸗ 
pflicht der Regierung ſei, den Reichstag vor der 
Herabſetzung der Getreidezölle aufzulöſen, oder ob ſich 
der Rath der Auflöſung beziehen ſoll auf das preußi⸗ 
ſche Abgeordnetenhaus. Im letzteren Falle würde 
aber der Artikel in ſcharfen Widerſpruch treten zu 
dem Artikel der „Hamb. Nachr.“ vom Sonntag 
Morgen. Dieſer erklärt ſich auf das ſchärfſte gerade 
gegen eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. Eine 
Auflöſung des Reichstages erübrigt ſchon deshalb, 
weil gerade bei den letzten Wahlen die Frage der 
Lebensmittelzölle im Mittelpunkt der Wahlbewegung 

geſtanden hat. | 
— Die deutschen Delegirten bei den Vertrags⸗ 
verhandlungen mit Oeſterreich haben ihre Ferien be⸗ 
gonnen, ſie ſind bereits nach Deutſchland abgereiſt und 
et erſt nach den Feiertagen wieder nach Wien 

urück. 

2 — Die „Konſervative Korreſpondenz“, das 
anerkannte Organ der konſervativen Fraktion, beſpricht 
endlich auch „die Meinungsverſchiedenheiten“ in Sachen 
der Landgemeindeordnung. Sie meint, daß jetzt „der 
Gang der großen Reformen in ein Stadium getreten 
ſei, deſſen weitere Entwickelung noch nicht mit Sicher⸗ 
heit abzuſehen iſt und das unter Umſtänden weit⸗ 
tragende Folgen dann haben kann, wenn es nicht ge⸗ 
lingt, die jetzt ſchärfer hervorgetretenen Gegenſätze ge⸗ 
nügend abzumildern und ein Hinübergreifen derſelben 
auf die Gebiete der Steuer⸗ und Schulreform zu ver⸗ 
hindern.“ Es gebe aber noch andere Mittel als Auf⸗ 
löſung oder Rücktritt des Miniſters aus dem vor⸗ 
läufigen Dilemma, da es ſich bislang nur um eine 
verſchiedenartige Auffaſſung von der Zweckmäßigkeit 
der Mittel und Wege handle. „Daß ſeitens der Re⸗ 
gierung durch Hineintragung einer ſich nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Richtungen als bedenklich anzusehenden 
miniſteriellen Omnipotenz in das Geſetz an Stelle 
Feſthaltung bewährter Selbſtverwaltungsorgane das 
Zuſtandekommen der Vorlage weſentlich erſchwert 
worden, entbindet die konſervative Partei weder von 
der Pflicht der Förderung des Werkes noch nimmt 
ſie ihr das Recht, 785 Air Wünſchen den 

möglichſten Nachdruck zu geben. 5 f | 
5 ne Ae adtenanſe iſt eine Petition 
zugegangen, in welcher in Betreff der Lehrergehälter 
derlangt wird, daß für den ganzen Umfang der 
preußiſchen Monarchie neben freier Wohnung und 
euerung (beziehungsweiſe entſprechender Entſchädigung) 
1 Minimalſatz für das 1 5 
ehrer feſtgeſetzt werde, und zwar für ein en an⸗ 
921 Rlafßenlebrer nicht unter 800 Mark, für feſt 


1,90 


* 


“ 


angejtellte Klaſſenlehrer nicht unter 1000 Mark und 


für Lehrer an einklaſſigen Schulen nicht unter 1200 


inimalſatz für die einzelnen Regierungsbezirke be⸗ 
iehungsweiſe für größere Orte zu erhöhen ſei. In 
etreff der Dienſtalterszulagen für die Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen werde be⸗ 
ſtimmt, daß dieſelben bei ordnungsmäßiger Dienſt⸗ 
führung nach fünfjähriger Dienſtzeit ihren Anfang 
nehmen, daß ſie mit 100 Mark (beziehungsweiſe 70 
Mark für Lehrerinnen) beginnen, von 5 zu 5 Jahren 
um je 100 Mark (bezw. 70 Mark) bis zum Dienſt⸗ 
alter von 30 Jahren ſteigen und daß Lehrern wie 
Lehrerinnen ein rechtlicher Anſpruch auf dieſelben zu⸗ 


2% „ ſteht. — Beſondere Erwähnung. verdient noch das 


Poſtulat, daß die Volksſchullehrer vermöge der Bil⸗ 
dung, welche fie. empfangen haben beziehungsweise auf 
Grund ihres Seminar⸗Abgangszeugniſſes zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt, wenn auch nicht genöthigt, 
ſo doch berechtigt ſein ſollen. . 

— Der Deutſche Verband kaufmänniſcher 
Vereine hat an den Reichskanzler eine Petition ge⸗ 
richtet, in welcher um Veranſtaltung einer Erhebung 
über die ſoziale Lage des deutſchen Handelsgewerbes 
gebeten wird. Dieſelbe ſei am zweckmäßigſten nach 
engliſchem Muſter vor einer eigens zu 5 75 Zweck 
zu bildenden Kommiſſion zu veranſtalten, welche aus 
Regierungsbeamten, Parlamentariern und den Leitern 
der größten Prinzipal⸗ und Gehilfenvertretungen zu⸗ 
ſammengeſetzt werden müſſe. 

— Die Zentralvorſtände deutſcher Innungs⸗ 
verbände haben an den Reichstag eine erneute Peti⸗ 
tion gerichtet, in welcher ſie um geſetzliche Einführung 
von Legitimationspapieren für die gewerblichen Ar⸗ 
beiter aller Altersklaſſen bitten. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des Reichstages 
beantragt die Abſtimmung über die Giltigkeit der 
Wahl des Abg. v. Oertzen im Wahlkreiſe Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz auszuſetzen und den Reichskanzler um 
zeugeneidliche Vernehmung gewiſſer im Proteſt ge⸗ 
nannter Perſonen zu erſuchen. a 
Ein konſervatives ABC⸗-Buch. Wie aus 
dem Sitzungsprotokoll des Ausſchuſſes des Kongreſſes 
deutſcher Landwirthe hervorgeht, iſt beſchloſſen worden, 
auf Antrag des Herrn von Ploetz, durch den Aus⸗ 
ſchuß der Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer in Ge⸗ 
meinſchaft „mit der Parteileitung der Deutſch⸗Konſer⸗ 
vativen, des Kongreſſes deutſcher Landwirthe und des 
Deutſchen Bauernbundes die Ausarbeitung und 

erausgabe eines populären lonſervativen Bademecum 
über alle politiſch und volkswirthſchaftlich wichtigen 
Fragen in die Hand zu nehmen. 

— Der Ober⸗Regierungsrath Baurſchmidt in 
Magdeburg iſt als Nachfolger des zum Regierungs⸗ 
präſidenten von Koblenz beförderten Herrn v. Itzenplitz 
zum Ober⸗Präſidialrath in Breslau befördert worden. 
Baurſchmidt iſt gegenwärtig 51 Jahre alt. 

— Oberlandesgerichtsrath Litten, welcher vor 
einigen Tagen ernannt wurde, wird nunmehr beſtimmt 
als der erſte preußiſche Oberlandesgerichtsrath 
iſraelitiſcher Konfeſſion bezeichnet. 

— Die preußiſchen Staatsbahnen haben im 
November einen Ausfall in den Einnahmen zu ver⸗ 
zeichnen, der im Güterverkehr etwa 18 Millionen 
Mark beträgt. Auch der Oktober zeigte gegen das 
Vorjahr eine Abnahme, da das Mehr nur 530,000 
Mark betrug. Das Minus im November nun bildet 
eine Erſcheinung, die ſeit vielen Jahren zum erſten 
Male eingetreten iſt. Mag nun die um etwa 621 
Kilometer größere Ausdehnung des Staatsbahnnetzes 
oder die jüngſte Ueberſchwemmung verhängnißvoll ge⸗ 
weſen ſein, ue läßt ſich jedenfalls mit Sicherheit 
erkennen, daß in der wirthſchaftlichen Bewegung ein 
Zeichen des Stillſtandes 5 iſt. 

— Die von der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft aus⸗ 
gegebene Anleihe von 53 Millionen ſoll um das 
Doppelte überzeichnet worden ſein. 

— Der Verleger des früheren amtlichen Kreisblatts 
in Schmalkalden hat, nachdem der Landrath ein 
neues amtliches Organ, das „Schmalkaldener Tage⸗ 
blatt“ angenommen, zu Neujahr ſich in den Dienſt der 
Sozialdemokratie geſtellt. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 22. Dez. Der 
Kaiſer hat den Bürgermeiſter und den Vicebürger⸗ 
meiſter von Wien empfangen, welche ihm den Dank 
der Stadt für die Sanction der Vorlage betreffend 
die Vereinigung mehrerer Vorſtädte mit Wien aus⸗ 
drückten. Wie verlautet, erwiderte der Kaiſer die 
Anſprache mit dem Bemerken, er halte die Vereinigung 
für nützlich und hoffe, die Vereinigung werde zu der 
gedeihlichen Entwickelung der Stadt beitragen. Der 
Kaiſer dankte allen, welche an der Vereinigung mitge⸗ 
wirkt haben, und ſprach die Hoffnung aus, alle würden 
den Nutzen der Vereinigung erkennen und Friede und 
Eintracht würden in der Bevölkerung einkehren. 


Frankreich. Paris, 22. Dez. Nach Mittheilung 
mehrerer Blätter iſt Mendelſohn, deſſen Ausweiſung 
beſchloſſen war, geſtern Nachts nach London abgereiſt. 
Der Deputirte Millerand beabſichtige wegen der 
Ausweiſung Mendelſohns eine Interpellation einzu⸗ 
bringen. — Der „Tonkineſe“ Ferry iſt am Sonntag 
in einer in Epinal ſtattgehabten Verſammlung mit 
354 von 370 St. als Kandidat für die Senatoren⸗ 
wahl aufgeſtellt worden. Ferry wohnte der Ver⸗ 
ſammlung bei und hob in ſeiner Wahlrede her⸗ 


vor, daß Frankreich eine größere Stabilität der Re⸗ 
gierung ſowie Ordnung und Frieden verlange. Was 
die auswärtige Politik anbetreffe, könne und müſſe 


Frankreich, ohne ſeiner großen Pflichten auf den 
Kontinent uneingedenk zu ſein und ohne ſein Anſehen 
und ſeine Macht in Europa zu verringern, ſein kolo⸗ 
niales Machtgebiet weiter entwickeln und Alles thun, 
um ſich ſeine Abſatzquellen zu ſichern. Ferry fiel als 
Miniſter am 30. März 1885 über ſeine Forderung 
von weiteren 200 Millionen für Tonkin, nachdem 
gleichzeitig fortgeſetzt Nachrichten über die Niederlagen 
der Franzoſen in China einliefen. Es wurde damals 
allgemein verlangt, Ferry in den Anklagezuſtand zu 
verſetzen. Ein diesbezüglicher Antrag wurde von dem 
Kammerausſchuß nur mit einer Stimme Mehrheit 
abgelehnt. Jetzt ſcheint Ferry ſeine Zeit wieder für 
gekommen zu halten. Wie weit er ſich darin täuſcht, 
en abzuwarten. Epinal iſt der alte Wahlkreis 
errys. 

England. Parnell wird nach dem Pariſer 
„Figaro“ demnächſt in Paris eintreffen, um einen 
dortigen Augenarzt zu konſultiren. Seine Geliebte, 
Frau O' Shea, hält ſich bereits ſeit mehreren Tagen 
dort auf. — Parnell erklärte in einer längeren Rede 
in Kilkenny. er werde den Kampf um die Unabhängig⸗ 
keit der iriſchen Partei fortſetzen, bis ſämmtliche iriſchen 
air zwiſchen ihm und Mac Carthy entſchieden 

ätten. 
| Rußland. Warſchau, 22. Dez. Ein heutiger 
Tagesbefehl des Ober⸗Polizeimeiſters verfügt die ſo⸗ 
fortige Ausweiſung von 79 Ausländern, darunter 23 
Preußen und 35 Defterreichern. 

Amerika. New⸗Nork, 22. Dez. Nach einem 
Telegramm aus Lima im Staate Ohio hätten die 
Mormonen ein weites Gebiet in Nord⸗Mexiko er⸗ 
worben, wohin ſie auswandern würden, um den ihnen 
durch die Geſetze der Vereinigten Staaten bereiteten 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen. — Wie der 
(„New⸗York Herald mittheilt, lehnt die amerikaniſche 
+ Megierung den Vorſchlag Englands, die Frage der 
Fiſcherei im Behringmeere einem Schiedsgericht zu 
unterwerfen, ab. Durch eine Botſchaft des Präſidenten 
an den Kongreß würde dies demnächſt verkündigt und 
außerdem der Vorſchlag verlautbart werden, die ameri⸗ 
kaniſchen Fiſchereigeſetze gegen jede Uebertretung durch 
engliſche und deutſche Fiſcherſchiffe anzuwenden, zu 
welchem Zwecke eine hierzu beſonders beſtimmte 
Kreuzerflotte nach dem Behringmeere hingeſandt wer⸗ 
den ſoll. Dagegen verlautet aus Ottowa, daß Canada, 
von England unterſtützt, feſt entſchloſſen ſei, die Frei⸗ 
heit der Fiſcherei auf dem Behringmeere außerhalb 
einer Entfernung von drei Meilen vom Seeufer zu 
wahren. Eine große Flotte von Kriegsdampfern ſoll 
die engliſchen Fiſcherſchiffe gegen etwaige amerikaniſche 
Angriffe ſchützen. Hieraus ſchließt man, daß ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen engliſchen und amerikaniſchen 
Kriegsſchiffen im Frühjahr kaum zu vermeiden ein 


ürfte. 
Hof und Geſellſchaft. 

Berlin, 21. Dez. Am Sonntag Vormittag 
beſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt in der Drei⸗ 
faltigkeitskirche. Abends ſah der Kaiſer den Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi, die Miniſter Miquel und v. Heyden 
und Dr. Güßfeldt bei ſich zum Thee. Am Montag 
begab ſich der Kaiſer nach dem Reichskanzlerpalais 
und hatte dort eine längere Konferenz mit dem 
Reichskanzler. — Bei dem Kaiſer wird am Neujahrs⸗ 
tage in herkömmlicher Weiſe eine Beglückwünſchungs⸗ 
Defilirkour ſtattfinden. — Das Befinden der Kaiſerin 
und des neugeborenen Prinzen iſt durchaus befriedigend 
Engliſchen Blättern zufolge wird die Kaiſerin Friedrich 
mit der Prinzeſſin Magaretha Mitte Februar die 
Königin von England in Windſor beſuchen. — Graf 
Moltke erfreut ſich einer ausgezeichneten Geſundheit. 
Man ſieht ihn häufig im Thiergarten oder in der 
Stadt, theils allein, theils in Begleitung ſeines Neffen, 
des Hauptmannes von Moltke, oder deſſen Gemahlin 
ſpazieren gehen. Häufiger beſucht der Feldmarſchall 
jetzt die Theater; das Opernhaus, den Zirkus u. a. 


Armee und Flotte. 


— Bekanntlich wurde vor einiger Zeit die Korvette 
„Nymphe“ aus der Liſte der Kriegsfahrzeuge ge⸗ 
ſtrichen. Jetzt macht die kaiſerliche Werft zu Kiel be⸗ 
kannt, daß der Schiffskörper der „Nymphe“ am 
7. Januar an den Meiſtbietenden verkauft werden 
wird. Die „Nymphe“ war die erſte für die ehemals 
preußiſche Marine erbaute Glattdeck⸗Korvette. Nach 
Vollendung der beiden erſten gedeckten Schrauben⸗ 
Korvetten, der ebenfalls längſt ausrangirten „Arkona“ 
und „Gazelle“, wurde ſie Anfangs der 1860er Jahre 
gleichzeitig mit der dritten Voll⸗Korvette, der „Vineta“, 
auf der kaiſerl. Werft zu Danzig erbaut und während 
des deutſch⸗däniſchen Krieges 1864 zuerſt in Aktion 


geſetzt. Unter Führung des jetzigen Kontreadmirals a. D., 


damaligen Kapitänlieutenants Werner, nahm ſie an 
dem Gefecht bei Jasmund gegen das däniſche Ge⸗ 
ſchwader theil. Daß ſie dabei tüchtig im Feuer ge⸗ 
ſtanden, bewieſen die 19 in ihren Rumpf eingedrungenen 
Kanonenkugeln, während 4 durch Verſchanzung, 
Schornſtein und Dampfrohr, 50 durch das Takelwerk 
gegangen waren. Noch berühmter wurde die 
„Nymphe“ durch den kecken Ausfall, welchen ſie in 
der Nacht vom 22. zum 23. Auguſt 1870 von Neu⸗ 
fahrwaſſer aus gegen das im Putziger Wieck ankernde 


Stadt und Land. 
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M. Kreuzer „Schwalbe“, 
Kommandant Korvetten = Kapitän Rüdiger, iſt am 
20 Dezember er. vom Bombay nach Zanzibar in See 
gegangen. 

— Dem „Echo de Paris“ zu Folge hat der 
franzöſiſche Kriegsminiſter die Einführung eines neuen 
Kavalleriekarabiners genehmigt. Der Karabiner 
ſei 96 Zentimeter lang und kürzer und leichter als das 
Modell von 1874. Die Tragweite betrage 2000 Mtr., 
das Kaliber 8 Millimtr. Die Kavallerie des 6. und 
7. Armeekorps ſolle zunächſt mit der neuen Waffe 
ausgerüſtet werden. Die Waffenfabrik von St. Etienne 
ſei im Stande, bis zum 1. Oktober 1861 30,000 Stück 
neue Karabiner zu liefern. 

* Paris, 22. 27 General Graf Brauer, der 
in der Schlacht bei Wörth eine der beiden Küraſſier⸗ 
Brigaden kommandirte, iſt geſtorben. 


Kirche und Schule. 
— Der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge würde der Konſiſto⸗ 
rialrath Dryander unter Beibehaltung feines bis⸗ 
herigen Pfarramts an Stelle des Oberkonſiſtorialraths 


Bayer in den evangeliſchen Oberkirchenrath berufen 


werden. 
— Der „Reichs ⸗Anz.“ publizirt die Ernennung 


des Superintendenten Kritzinger in Storkow zum 
Hof⸗ und Domprediger in Berlin. — Hofprediger 


Stöcker verabſchiedet ſich am Sylveſterabend von der 
Domgemeinde und die Einführung des zum 4. Dom⸗ 
prebiger berufenen Superintendenten Kritzinger erfolgt 
vorausſichtlich am Sonntag nach Neujahr. 

— Im kbairiſchen Oberſten Schulrath wurde 


ein Gutachten abgegeben dafür, daß für die Abgangs⸗ 


prüfung die deutſch⸗griechiſche Arbeit durch eine 
griechiſch⸗deutſche erſetzt ſowie die Nachprüfungen be⸗ 
ſeitigt und die Hausarreſte aufgehoben werden mögen. 

— Die 2. Lehrerprüfung an den 8 oſtpreuß. 
Seminaren beſtanden von 280 Prüflingen 191. Am 
günftigften war das Ergebniß am Seminar zu Brauns⸗ 
erg. 


— —— p. ̃ — — 
Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 21. Dez. Wie |. Z. mitgetheilt wurde, 
begeht das hieſige 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 im 
nächſten Jahre das Feſt ſeines 150jährigen Beſtehens. 
Man hofft, daß der Kaiſer das Jubiläumsfeſt mit 
ſeiner Gegenwart beehren wird. Die Feier iſt für 
den 9.—11. Auguſt in Ansſicht genommen, das Pro⸗ 
gramm für dieſelbe vorläufig wie folgt projektirt: Am 
9. Auguſt Vormittags Kirchgang des Regiments, Nach⸗ 
mittags Empfang des Kaiſers und Vorſtellung der 
Offiziere, Abends großer Zapfenſtreich. Am 10. Auguſt 
große Parade und Feſteſſen des Offizierkorps. Am 
11. Auguſt große Feſtlichkeiten für die Mannſchaften 
des Regiments, wozu auch früber beim Regiment ge⸗ 
diente Unteroffiziere und Mannſchaften Einladungen 
erhalten ſollen. Zur Ausführung dieſes Programms 


ſind bereits größere Erſparniſſe gemacht und es werden 


noch weitere Fonds geſammelt. — In der am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins theilte Herr Regierungsrath Meſſer⸗ 
ſchmidt mit, daß nach einer Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichtes der Abfluß von Fabrikgewäſſern 


ſchon dann inhibirt werden kann, wenn die Möglich⸗ 


geſehen. 


err 
Regierungsrath Meſſerſchmidt referirte dann der 


den Fiſchereitag, welcher für Hochſeefiſcherei am 12, 


September d. J. in Bremen im Anſchluß an eine 
An der Nord⸗ 


Fiſchereiausſtellung abgehalten wurde. 
jee find die Fiſcher, wo fie noch einigermaßen zablreich 


ſind, den unſrigen inſofern voraus, als dort überall h 


zwei ſich ziemlich entgegenſtehende Reſolutionen an⸗ 
genommen, die für unſere Verhältniſſe kein Intereſſe 
haben Wichtig für uns iſt, daß 
des Oberfiſchmeiſters Herrn Kummer die Bremer Ver⸗ 
ſammlung einer Reſolution zuſtimmte, wonach = 


Errichtung eines Fiſchereihafens bei Hela für die hier 
aufblühende Hochjeefiicherei ein Bedürfniß ſei, das zu 


befriedigen um ſo mehr angerathen werde, als die 
Koſten verhältnißmäßig gering (150,000 Mark) ſind 


auf den Vortrag 


| 


ſolche für Kußfeld und Heiſterneſt zuſammen. Der 
Reichskanzler hat ſich mündlich ſchon dazu bereit er⸗ 
klärt, die für eine Kaſſe in Kußfeld nöthige Sub⸗ 
vention von 1500 Mark zu zahlen. Es iſt demnach 
Ausſicht vorhanden, daß dieſe Kaſſe ſehr bald ge⸗ 
gründet wird und ihr andere bald folgen werden. 
Nicht gleich nahe iſt die Verwirklichung des 
Helaer Hafenbauprojektes. Daher will der Vor⸗ 
fland zunächſt bei der Sektion für Hochſeefiſcherei 
anfragen, wie weit die Sache gefördert ſei. 
Herr Rendant Schulz, der die Finkenſteiner Teiche 
bewirthſchaftet, hat beantragt, im Liebegebiet Aalleitern 
anzulegen; die Beſitzer der Stauwerke ſind bereit, die 
Anlegung vornehmen zu laſſen. Wenn ſie für die 
Unterhaltung derſelben ſich verpflichten, iſt der Vor⸗ 
ſtand bereit, im Bedürfnißfall Unterſtützung zu ge⸗ 
währen. — Auf eine Anfrage des Herrn Pfarrer 
Rathke⸗Bohnſack wird feſtgeſtellt, daß die Reuſenver⸗ 
fertiger, ebenſo die Stör-, Strandgarn⸗ und Reuſen⸗ 
fiſcher, ſoweit ſie ſelbſtſtändige Eigenunternehmer 
ſind oder auf Part gemeinſchaftlich fiſchen, nicht ver⸗ 
pflichtet aber berechtigt ſind, ſich in der ſtaatlichen 
Alters⸗ und Invalidenverſicherung zu verſichern. Einen 
Nachweis darüber, daß ſie bereits 4 Jahre thätig 
ſind, können ſie von der Gemeinde-Behörde nicht ver⸗ 
langen. Dies ſteht nur den ſogenannten Fiſcher⸗ 
knechten zu, die auch verpflichtet ſind, ſich zu ver⸗ 
ſichern. — Herr Dr. Seligo legte eine von ihm ver⸗ 
fertigte Fiſchereikarte von Weſtpreußen vor, welche 
über die Fiſchereiverhältniſſe und die Faktoren, mit 
denen die Fiſcherei zu rechnen hat, überſichtliche Zu⸗ 
ſammenſtellungen enthält. Im Anſchluß an die Be⸗ 
ſprechung eingegangener Schriften wies Herr Dr. 
Seligo darauf hin, daß es nunmehr authentiſch ſei, 
daß in Galizien, wo unſer Lachs laicht, das Mindeſt⸗ 
maß der Lachſe auf 40 Zentimeter feſtgeſetzt iſt, 
während der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein es mit 
großer Mühe dahin gebracht hat, daß das Mindeſt⸗ 
maß auf 50 Zentimeter erhöht wurde. Es wurde 
beſchloſſen, beim deutſchen Fiſchereiverein Schritte in 
dieſer Sache zu beantragen — Bezüglich des Mauſch⸗ 
ſees hat der Herr Regierungspräſident entſchieden, daß 
derſelbe der Frühjahrsſchonzeit angehöre, desgleichen 
ſämmtliche andere nicht fließende Gewäſſer des Re⸗ 
gierungsbezirks Danzig. — Zu der be eits gemeldeten 
Beſtätigung der Wahl des Herrn Dr. Baumbach 
als Oberbürgermeiſter der Stadt Danzig erfährt die 
„D. Z.“, daß die Beſtätigung unterm 13. Dezember 
ſeitens des Staatsminiſteriums an allerhöchſter Stelle 
beantragt war und bereits am 15. Dezember dieſelbe 
von Sr. Majeſtät dem Könige vollzogen worden iſt. 
Unterm 20. Dezember ſoll die Beſtätigungsurkunde 
der hieſigen königlichen Regierung zugegangen ſein. 
Man erſieht daraus, daß die Sache in den oberen 
Inſtanzen einen weit ſchnelleren Gang gehabt hat, 
als hier in Danzig. Herr Dr. Baumbach wird nun 
wohl unverzüglich ſeine Entlaſſung aus dem meiningen⸗ 
ſchen Staatsdienſt nachſuchen, und es kann demnächſt 
ſeine Amtseinführung in Danzig, wo bereits eine 
Wohnung für ihn gemiethet iſt, erfolgen. 

* Marienburg, 22. Dez. Auch der hieſige Arzt 
am Dialoniſſenhauſe, Herr Dr. Tieſſen, hat nun die 
Koch'ſche Lymphe erhalten, ſo daß die Behandlung 
der Kranken mit derſelben in den nächſten Tagen er⸗ 
folgen kann. 

* Aus der Tuchler Haide, 21. Dez. Nach 
der Volkszählung vom 1. Dezember hat Oſche 2103 
Einwohner und zwar 1033 männliche und 1070 
weibliche. Unſere Ortſchaft hat gegen die vorletzte 
Volkszählung um ca. 150 Seelen zugenommen. 

* Hammerſtein, 20. Dez. Vor wenigen Tagen 
brannte das dem Kaufmann Rawitzky gehörige, am 
Marktplatz belegene Wohnhaus nieder. Es zeigte ſich 
bei dieſer Gelegenheit wieder, wie nothwendig eine 
organiſirte Feuerwehr für unſern Ort iſt. 

* Schwetz, 21. Dez. Geſtern in der achten 
Stunde Abends brach hier in der Scheune der Wittwe 
Reſchke Feuer aus. Eine Scheune, welche in Fach⸗ 
werk erbaut, ſowie eine Wagenremiſe wurden ein 
Raub der Flammen. Es war dies ſeit dem Nov 1889 
der elfte Brandfall. Es ſind ſieben Scheunen voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt, eine Scheune und ein Stall⸗ 
gebäude bis auf die maſſiven Mauern ausgebrannt 


Kleines Feuilleton. 


* Berlin, 22. Dez. Die Ermordung des Nachtwäch⸗ 
ters Braun ſcheint doch noch ihre Sühne zu finden. Wie 
unſeren Leſern noch erinnerlich ſein dürfte, wurde in der 
Nacht zum 27. September 1887 der Nachtwächter 
Braun in den umgitterten Anlagen der Eliſabeth⸗ 
Kirche, an ſeinem eigenen Schlüſſelriemen erhängt, als 
Leiche vorgefunden. Ein Selbſtmord erſchien ausge⸗ 
ſchloſſen wegen einer Zertrümmerung des Schädels, 
die an der Leiche konſtatirt wurde. Der Befund am 
Thatorte ergab des Weiteren, daß Verſuche gemacht 
worden waren, gewaltſam in die Kirche einzudringen. 
Der Nachtwächter hatte die Einbrecher jedenfalls da⸗ 
bei geſtört und hierbei von einem derſelben mit einem 
ſtumpfen Inſtrument einen furchtbaren Schlag auf 
den Kopf erhalten, während ihm zu gleicher Zeit von 
einer zweiten Perſon Schnupftabak in die Augen ge⸗ 
ſtreut wurde, um ihn kampfunfähig zu machen. Um 
den Mord als ſolchen zu verdecken, hatten die Ver⸗ 
brecher ihr Opfer aufgehängt. Der Verdacht der 
Thäterſchaft bezw. der Theilnahme an derſelben hatte 
ſich damals ſchon auf die Töpfer Heintze ſchen Ehe⸗ 
leute gelenkt gehabt, und zwar auf den Töpfer Her⸗ 
mann n einen der gefährlichſten Gewaltmenſchen, 
und deſſen Ehefrau Anna, geborene Will, welche der 
Proſtitution ergeben iſt. Das ſaubere Paar wurde 
ſeiner Zeit auch von der Kriminalpolizei in Haft ge⸗ 
nommen, von dem Unterſuchungsrichter aber wieder 
entlaſſen, weil dieſer und der Staatsanwalt das zu⸗ 
ſammengetragene Beweismaterial nicht für ausreichend 
hielten, um auf Grund deſſelben eine Verurtheilung 
herbeiführen zu können. Die Kriminalpolizei obſer⸗ 
virte jedoch die Freigelaſſenen unausgeſetzt mit großer 
Sorgfalt und den jabrelangen emſigen Bemühungen 


m des mit der Affaire betrauten Kriminal⸗Kommiſſars 


pi 


verhaftet worden. 


A. Braun iſt es endlich gelungen, das Beweismaterial 
ſo weit zu ergänzen und zu vervollſtändigen, daß 
daſſelbe in feiner Ueberführung der Töpfer Heintze'ſchen 
Eheleute als Thäter ausreichen dürfte. Heintze und 
Frau ſind in Folge deſſen im Einverſtändniß mit dem 
Staatsanwalt und dem Unterſuchungsrichter wieder 
Es wird ſich hier wieder ein 
Monſtre⸗Prozeß ähnlich dem Dickhoff ſchen entwickeln, 
da faſt alle Perſonen, die in denſelben auf die eine 
oder andere Art verwickelt werden, zu den gefährlichſten 
Verbrechern Berlins gehören. — Ein Lieblingsplan 


Kaiſer Friedrichs wird demnächſt zur Verwirk⸗ 


lichung gelangen, nämlich die Herſtellung eines direkten, 
gradlinigen Zugangsweges nach dem Schloß Sansſouci. 


— Für das Bismarck⸗ Denkmal ſind bis jetzt 
888,585 Mk. eingegangen. 
* Wie aus Bukareſt berichtet wird, zerſtörte eine 


Feuersbrunſt in der Nacht zum Sonntag einen 


und zwei Stallgebäude nur zum Theil zerſtört. Alle 
Brände ſind unzweifelhaft von ruchloſer Hand ange⸗ 
legt; und dennoch iſt es der hieſigen Polizei nicht ge⸗ 
lungen, den reſp. die Thäter zu ermitteln. 

* Graudenz. Das hieſige ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus iſt nunmehr auch in den Beſitz Koch'ſcher Lymphe 
gelangt. Heute hat Herr Dr. Martens an zwei 
Lupuskranken bereits Einſpritzungen gemacht. 

* Marienwerder. Die Impfungen mit Koch'⸗ 
ſcher Lymphe haben nunmehr auch hier begonnen. 
Der leitende Arzt des Diakoniſſenhauſes hat geſtern 
in 4 Fällen Impfungen vorgenommen; bei einem 
mit Lupus behafteten Kranken trat bereits nach vier 
Stunden kräftige Wirkung ein. 

* Aus dem Kreiſe Konitz, 21. Dez. Ein 
Verein der Deutſchen für Czersk und Umgegend iſt 
in der Bildung begriffen. Der Verein ſoll alle 
„königstreu geſinnten“ Deutſchen zur Pflege des 
Deutſchthums in nationaler und wirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehung vereinigen. 

O Pr. Stargard, 22. Dez. Unſer erſt vor 
Kurzem gewählte Bürgermeiſter Gambke (früherer 
Referendar) hat wegen Krankheit einen 6wöchentlichen 
Urlaub erhalten 

* Pr. Holland, 22 Dez. Der Inſtmann Karl 
Klaukin aus Bodeck wurde am Montag Vormittag 
auf dem Oberländiſchen Kanal in der Nähe der 
Kleppien⸗Mühle todt aufgefunden. Derſelbe hatte 


Sonntag auf einem Handſchlitten Getreide nach hiejiger- 


Stadt gebracht, wo er Einkäufe machte, und war dann 
um 4 Uhr Nachmittags noch von dem Reſtaurateur M. 
auf dem Heimwege geſehen worden. Bei Benutzung 
der Eisdecke des Kanals war er eingebrochen, hatte 
ſich nicht mehr herausarbeiten können, weil er bei 
der ſtrengen Kälte bold erſtarrte, und iſt dann erfroreit: 
Die eingekauften Waaren und das übrige gelöſte Geld 
wurden vollzählich vorgefunden. 

* Mühlhauſen, 21. Dez. Der frühere Gaſtwirth 
T. von hier wurde vor mehreren Jahren wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen zu einer mehrjährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Nachdem er ſeine Strafe verbüßt 
hatte, kehrte er nach M. zurück. Er behauptete ſtets, 
unſchuldig verurtheilt zu ſein. Der Gärtner M. er⸗ 
bot ſich ihm, eine nochmalige Unterſuchuug der Sache 
zu veranlaſſen. Er ſchrieb auch mehrere Briefe an 
den Juſtizrath Alſcher⸗Königsberg (den er zu kennen 
vorgab) und ſelbſt an den Juſtizminiſter. Für jeden 
dieſer Briefe mußte ihm T. 20 Pf. Porto und einen 
Botenlohn für Beförderung derſelben zum Bahnhof 
geben, da er dem T. einredete, ſolche Briefe dürfen 
nicht durch die Poſt befördert werden. Er las dem 
T. zwar die Brieſe vor, ſchickte aber keinen derſelben 
ab. Nach langem Harren zeigte er dem T. einen mit 
„Alſcher“ unterſchriebenen Brief, in welchem die Hand⸗ 
akten zur Durchſicht verlangt und ein günſtiger Aus⸗ 
gang der Sache in Ausſicht geſtellt wurde. T. lieferte 
gerne die Akten aus und gab anch den von M. ge⸗ 
forderten Vorſchuß von 50 Mk. Nach mehreren 
Wochen brachte er ihm die angeblich zurückgekommenen 
Papiere, welche an vielen Stellen mit Blauſtift unter⸗ 
ſtrichen waren. In einem mit „Alſcher“ unterzeich⸗ 
neten Begleitſchreiben wurde die Verurtheilung des 
T. für richtig befunden und demſelben aufgegeben, die 
Akten ſofort zu vernichten, weil er ſonſt wegen noch⸗ 
malig verlangter Aufnahme des Verfahrens eine ge⸗ 
richtliche Strafe zu gewärtigen hätte. Für die Prüfung 
der Akten mußte T. noch 10 Mk. nachzahlen. Er 
ſchöpfte jetzt aber doch Verdacht und ließ die Papiere 
von einem Sachverſtändigen durchſehen. Da ſtellte 
es ſich denn heraus, daß M. einen raffinirten Schwin⸗ 
del getrieben hatte. Er wurde dem Gerichte über- 
geben und in einer außerordentlichen Schöffenſitzung 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. (O. B.) 

* Tilſit, 20. Dez. In der Beleidigungskle ge des 
Herrn v. Reibnitz gegen Rechsanwalt Meyer, den 
Führer der hieſigen Konſervativen, und Ge⸗ 
noſſen wurde vom hieſigen Landgericht Herr M. 
als Urheber der Verleumdungem gegen Herrn von 


*Inſterburg, 21. Dez. Im Hofpital zu Glarus 
in der Schweiz ſtarb am 16. d. M. der frühere Lehrer 
an unſerer Mittelſchule und Ehrenmitglied des Vereins 
der Liederfreunde, Herr Dr. phil. Georg Reuter. 
Reuter, ein Kind unſerer Provinz, zeichnete ſich durch 
ſeltene Begabung aus. 

* Tilſit, 22. Dez. Sonntag den 21. d. M. wurde 
in der hieſigen Heilanſtalt zum erſtenmale das Koch'ſche 
Heilmittel in Anwendung gebracht. 

* Soldau, 21. Dezember. In vergangener Nacht 
ſind Diebe in die hieſige katholiſche Kirche eingebrochen 
und haben mehrere Gegenſtände entwendet, die einen 
bedeutenden Werth repräſentiren. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 


24. Dez.: Meiſt bedeckt, neblig, Niederſchläge 
: Wärmer, meiſt bedeckt, Nieder⸗ 


ge. 
ak Dez.: Nebel, bedeckt, Niederſchläge, naß⸗ 
alt. 

27. Dez.: Bedeckt, Nebel, Niederſchläge, naßz⸗ 
kalt. Sturmwarnung (S., SW., W.) 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets wilkommen.) 


willkom 
Elbing, 23. Dezember. 

* [Perſonalien.] Die Oberpoſtdirektionsſtelle in 
Bromberg iſt dem Poſtrath Deyl in Hannover kom⸗ 
miſſariſch übertragen worden. Angenommen ſind zu 
Poſtgehilfen: Greifenhagen in Marienburg, Wirſch⸗ 
kowski in Graudez. Es haben beſtanden die Prüfung 
zum Poſtaſſiſtenten: Beich in Löbau, Köſter in Pr. 
Stargard, Kuſchel in Danzig. Verſetzt ſind: die 
Poſtaſſiſtenten Manikowski von Danzig nach Berlin, 
Pokrand von Thorn nach Gruczno, Treichel III. von 
Sierakowitz nach Graudenz. Entlaſſen iſt der Poſt⸗ 
gehilfe Sänger in Graudenz. Verſetzt ſind: die 
Landmeſſer Renſch von Bromberg nach Oſtrowo, 
Tiedke von Konitz nach Ortelsburg, der Spezialkom⸗ 
miſſions⸗Sekretär Cierocki von Oſterode nach Konitz. 
Dem Vermeſſungs⸗Inſpektor Wächter zu Bromberg 
iſt die Vermeſſungs⸗Inſpektorſtelle bei der General⸗ 
kommiſſion übertragen worden. Ausgeſchieden und 
entlaſſen ſind der Spezialkomiſſion⸗Büreaudiätar 
Arnſt, bisher zu Konitz, der Spezialkommiſſions⸗ 
Büreauanwärter, Mllitäranwärter Höft zu Konitz. 
In der Ruheſtadt verſetzt iſt der Rechnungsrat 
Dolainski zu Bromberg. i 

* Theater.] Zu den Vorſtellungen der Hoff⸗ 
mann'ſchen Theatergeſellſchaft ſind für die Mitglieder 
des Kaufmänniſchen Vereins Billets zu er⸗ 
mäßigten Preiſen bei Herrn Stadtrath Sallbach 


zu haben. 

[ Petition.] Auch der Magiſtrat zu Königs⸗ 
berg hat beſchloſſen, eine Petition an das Abgeord⸗ 
netenhaus zu richten, in welcher um die Abänderung 
des Entwurfs eines Volksſchulgeſetzes in weſent⸗ 
lichen, namentlich die Mitwirkung und Rechte der 
5 Punkten gebeten werden 
0 


* [Vergütung für Naturalverpflegung.] Auf 
Grund der Vorſchriften des Geſetzes über die Natural⸗ 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden iſt 
der Betrag der für die Naturalverpflegung Bu ges 
währenden Vergütung für das Jahr 1891 dahin feſt⸗ 
eſtellt worden, daß an Vergütung für Mann und 


Tag zu gewähren iſt: 
mit Brod ohne Brod 
a. für die volle Tageskoſt. 85 Pfg. 70 Pfg. 
b. für die Mittagskoſt. . 43 „ 88: 15 
c. für die Abendkoſt 26 „ 21 
d. für die Morgenkoſt . 16 „ 11 
In Bezug auf den Berichtigungszwang 


Reibnitz zu 150 Mk., die drei betheiligten Gaſthaus⸗ hat das Kammergericht erkannt, daß die Berichtigung 
inhaber in der Niederung zu je 30 Mk. Geldftrafe | von dem Betheiligten ſelbſt unterzeichnet ſein muß, 


verurtheilt. 8 
Angeklagten freigeſprochen, das Landgericht hob jedoch 
dieſes Urtheil auf und erkannte auf obige Strafen. 


großen Theil der Stadt Ploeſti. Alle bedeutenderen 
Geſchäfte und Magazine wurden ein Raub der 
Flammen. Gegen. 200 Familien find obdachlos, 
während die Kälte einen ungewohnt hohen Grad er⸗ 
reicht hat. ö 

* Ueber Paul Lindau's Reiſe nach Amerika 
teilt der Börſ. Kur.“ Folgendes mit: „Paul Lindau 
hat, wie erinnerlich, mit Profeſſor Gneiſt, Geheimxath 
A W. Hofmann, Dr. Georg Siemens, Konrad 
Dielitz u. ſ. w. zu den Gäſten gehört, die der Ein⸗ 
weihung der nördlichen Pacifiebahn im ai 1883 
beigewohnt haben. Der Präſident dieſer großen 
Geſellſchaft, Henry Villard, der in dieſem Jahre 
einige Monate in Europa zubrachte, hat Paul Lindau 
nun aufgeſucht und ihm den Antrag gemacht, unter 
Bedingungen, wie ſie einen Schriftſteller wohl noch 
kaum jemals geboten worden ſind, die Strecke noch 
einmal zu befahren. 
wie ſie ſich in den ſieben Jahren herausgebildet haben, 
ein größeres Werk veröffentlichen. Er ſoll durch den 
Augenſchein Vergleiche zwiſchen damals und heute 
ziehen und feſtſtellen, welche der damals gehegten 
Erwartungen ſich erfüllt haben, welche überboten, 
welche Hoffnungen getäuſcht worden ſind. Zu dieſem 
Behufe wird ihm in New⸗Jork ein eigener Derektions⸗ 
wagen mit allem Komfort, mit Küche, Salon, Bade⸗ 
zimmer, mit voller Bedienung für ihn uud ſeine 
Begleitung zur freien Verfügung geſtellt. Der Wagen 
wird während der ganzen Dauer der Reiſe auf dem 
nordamerikaniſchen Feſtlande zu ſeiner ausſchließlichen 
Verfügung ſtehen.“ 

* Dresden, 21. Dez. Die auf Veranlaſſung der 
öſterreichiſchen Behörden vorgenommene Verhaftung 
eines finanziellen Unternehmers, des Loſchwitzer 
Villenbeſitzers Doktor S., einer bekannten Perſön⸗ 
lichkeit, erregt großes Aufſehen. 

* Stettin, 20. Dez. Wie die „N. St. Ztg.“ aus 
zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt der flüchtige Bankier 
Albert Jungklaus in Tiflis ergriffen worden. 
Jungklaus foll unter dem Namen eines Droguiſten 
Knabe gereiſt ſein. Bei ſeiner Verhaftung fand man 
bei ihm nur 600 Mk. vor. f 

»Münſter i. W., 20. Dez. e Krumpe 
wurde bei Nienberge von Wilderer erſchoſſen. 

* Poſen, 20. 
nach Bernift ermordete und beranbte ein Arbeiter 


Er ſoll über die Verhältniſſe, 


Das Schöffengericht hatte ſ. 3. die! und eine vertretungsweise Unterzeichnung, z. B. durch 


einen Rechtsanwalt, nicht genüge. 
*Der Eid vor Gericht) erſtreckt ſich nicht bloß 


Montecarlo die fabelhafte Summe von ſechs Millionen 
Francs verloren und dann in feiner Verzweiflung 
einen Check von 25,000 Franes auf den Kredit 
Lyonnais gefälſcht hatte, worauf er in Nizza verhaftet 


wurde. 
* Liegnitz, 19. Dez. Heute Abend 6 Uhr er⸗ 
ſchoß ſich hier Adjutant v. Brauchitſch vom 


1. Bataillon. 

* Kommerzienrath Gabriel Sedlmayr in 
München hat anläßlich ſeiner goldenen Hochzeit dem 
Erſten Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayer die nam⸗ 
hafte Summe von 25,000 Mark mit der Be⸗ 
ſtimmung behändigen laſſen, daß von dieſer 20,000 
Mark dem Armenfonds der Gemeinde zugewieſen 
werden, die reſtirenden 5000 Mark aber zur ſofortigen 
Vertheilung unter Arme gelangen ſollen. (Bravo!) 

* Die Geſammteinwohnerzahl des Kreiſes Nieder⸗ 
barnim beläuft ſich nach der letzten Volkszählung auf 
188,500 Seelen gegen 144,700 im Jahre 1885. Der 
Kreis hat ſich alſo um ca. 30 pCt. vermehrt. 

* Die Fernſprechverbindung zwiſchen London 
und Paris wird vorausſichtlich am 15. Februar er⸗ 
öffnet werden. Eine Unterhaltung von 5 Minuten 
wird etwa 20 Franks koſten. 

* Humor auf dem Todtenbette. In einer 
Stadt Schleſiens hatte den Poſtmeiſter eine ſchwere 
Krankheit aufs Lager geworfen und endlich nahte die 
Sterbeſtunde. Mit aufrichtiger Trauer vernahm man 
allenthalben das Schickſal des wegen ſeines jovialen 
Weſens und Humors beliebten Mitbürgers. Betrübt 
umſtanden die nächſten Angehörigen das Lager des 
Todeskandidaten, welcher übrigens mit offenen Augen 
und klarem Bewußtſein der letzten Stunde ins Antlitz 
blickte. Da hörte man ein Pochen an der Thür und 
eine Beſucherin trat mit der von den Umſtänden ge⸗ 
botenen Leichenbittermiene an das Bett des Poſt⸗ 
meiſters. „Ach, Herr Poſtmeiſter,“ begann ſie, iſt's 
denn wahr, daß Ihr die Welt verlaſſen wollt? 
hätt' noch eine klee Bitt' an Sie. Wollt Ihr nit ſo 
gut ſein, und mei' Mann oben grüße?“ Da blitzte 
noch einmal der alte Humor in dem Todeskandidaten 
auf und der ſterbende Schalk ſagte: „Das will ich 
gerne ausrichten, liebe Frau. Haben Sie vielleicht 
auch noch ein kleines Packet an Ihren Mann mitzu⸗ 


ez. Auf dem Wege von Sanowiß | geben?“ 


* London, 22. Dez. Der Miniſter des Innern 


des Gutes Zerniki einen anderen. Der Mörder wurde | hat das Todesurtheil gegen die Mörderin Pearey 


verhaftet. 

* Ein neuer Selbſtmord wird aus Montecarlo 
gemeldet. Ein junger Engländer hat ſich erſchoſſen. 
Der junge Menſch ſoll in der Spielhölle 255,000 
Francs verloren haben! Wie man weiter verſichert, 
ſtand der Unglückliche in nahen Beziehungen zu dem 
Engländer Bettſon, der in der letzten Zeit in 


beſtätigt. Morgen findet die Hinrichtung ſtatt. 
* Auf dem Selenterſee in Oſtholſtein ſind 
zwölf Mädchen, ſämmtlich Konfirmandinnen, ein⸗ 


gebrochen und ertrunken. 


* Im Gaſthauſe zu Proskau ſind vier Hand⸗ 


werksburſchen, in Großbreſa drei Kinder des 
Bauerngutsbeſitzers Kliem an Kohlendunſt erſtickt. 
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auf die Ausſage zur Sache, ſondern auch auf die 
Perſonalien. Ein Handwerker, der zum Katholizis⸗ 
mus übergetreten iſt, hatte in Frankfurt a. M. in einer 
Prozeßſache einen Eid zu ſchwören; auf Befragen 
bezeichnete er ſich als evangeliſch. Es erfolgte, der 
„Frankf. Ztg.“ zufolge, eine Denunziation auf Mein⸗ 
eid, die zu einer Unterſuchung geführt hat. 

* [Grundſtücksverkauf.] Das dem Hofbeſitzer 
Herrn Wilhelm Steffen gehörige Grundſtück in 
Campenau hat der Hofbeſitzer Herr Guſtav Karſten 
daſelbſt für den Preis von 72,197 M. käuflich erworben. 

* [Brennholz. Während in füheren Jahren 
unſere Holzhändler ihren Winterbedarf ver Bahn von 
Ortelsburg und anderen oſtpreußiſchen Orten deckten, 
da ſelten gute Schlittbahn war, ſo decken ſie denſelben 
gegenwärtig bei der guten Bahn aus unſeren weſt⸗ 
preußiſchen Wäldern. Täglich ſieht man lange, mit 
Holz beladene Schlittenreihen der Stadt zueilen, welches 
ſofort von Händlern in Empfang genommen wird. 
Im Gegenſatze zu dem oſtpreußiſchen Holz, das in 
Kloben geſpalten nach hier kommt, liefern die hieſigen 
kleineren Waldbeſitzer nur Rundholz. 

* [Neuer Raubanfall.] Schon wieder iſt über 
einen Raubanfall in der Niederung zu berichten. Als 
nämlich heute früh das Dienſtmädchen der Milch⸗ 
händlerin W. aus der Brückſtraße ſich zu einem Be⸗ 
ſitzer nach Ellerwald begeben wollte, um von dort die 
Milch zu holen, begegnete es in der 1. Trifft einem 
Menſchen, der ſich mit dem Mädchen zuerſt in ein 
Geſpräch einließ, dann aber plötzlich demſelben das 
Geld abverlangte. Als die Erſchreckte verſicherte, kein 
Geld zu beſitzen, nahm der Räuber eine gewaltſame 
Reviſion ihrer Kleider vor. Er warf ſie hierbei zu 
Boden, nachdem er ein offenes Meſſer gezogen hatte, 
und als das Mädchen ſich gegen dieſen Gewaltakt 
wehrte, brachte er demſelben zwei Mefjeritiche in den 
Oberſchenkel bei und entfloh dann über Feld. 

[Blinder Feuerlärm veranlaßte geſtern Nach⸗ 
mittag nach 5 Uhr das Ausrücken der Feuerwehr 
nach dem Hauſe Fiſcherſtraße 31, von wo dieſelbe 
nach kurzer Zeit zu ihrem Depot zurückkehrte. 

„ Verlaſſen, verlaſſen, verlaſſen bin 1% 
jammert gegenwärtig ein auf dem Wunderberg wohn⸗ 
hafter Former, der anſcheinend mit ſeiner beſſeren 
Ehehälfle ſtets im beſten Frieden lebte. Da derſelbe zeit⸗ 
weiſe ohne Beſchäftigung war, ſo ſchickte ſeine Frau 
ihn kürzlich auf einige Tage au ihren Verwandten in 
die Niederung, angeblich, damit er in dem Aufenthalt 
auf dem Lande den Schmerz über ſeine Beſchäftigungs⸗ 
loſigkeit verwinden ſollte. Zum heimiſchen Heerde 
zurückgekehrt, fand der Former die Stätte ſeines früheren 
häuslichen Glücks leergebrannt, da ſein zweites Ich 
mit ſämmtlichen Möbeln und einem bei dem Former 
im Logis befindlichen Arbeiter eine andere Wohnung 
bezogen hatte, aus der das Liebespaar übrigens bald 
hinausgeworfen worden ſein ſoll. Nun, wir wünſchen, 
daß dem Verlaſſenen beſchieden ſein möchte, das 
Weihnachtsfeſt nicht ohne ſeine zarte Ehehälfte ver⸗ 
leben zu müſſen, der es an einer ordentlichen Be⸗ 
ſcheerung in dieſem Fall zweifellos nicht fehlen 


würde. 

* Diebſtahl.] Dem in Wittenfelde wohnhaften 
Gaſtwirth F. haben Diebe in der Nacht zu Arn 
faſt die ſämmtlichen Garten⸗Bänke und dem Beſitzer 
B. dortſelbſt den größten Theil des Buchsbaums 
aus dem Garten geſtohlen. 

*Schlägerei.] Vorgeſtern Abend fand in einem 
Schanklokal der Langen Niederſtraße eine blutige 
Schlägerei ſtatt, wobei der in der Langen Niederſtraße 
wohnhafte Former Otto S. einen Meſſerſtich in den 
Hals erhielt, wodurch derſelbe ziemlich ſchwer verletzt 
worden iſt. Der Hauptattenthäter iſt in einem auf 
Mattendorf wohnhaften Menſchen ermittelt. 


Schöffengericht zu Elbing. 
Sitzung vom 23. Dezember. 
Wegen Forſtdiebſtahls ſtehen die Böttcher Joſef 
Wolf und Johann Stobbe aus Tolkemit unter An⸗ 
klage. Angeklagte ſollen im Neuendorfer Walde drei 
Kiefern abgeſägt und nach Hauſe gefahren haben und 
waren deshalb Strafbefehle gegen ſie erlaſſen. Wolf 
behauptet, daß der Wald ſeinem Schwager gehört und 
dieſer ihm beliebiges Holzen geſtattet habe, worüber 


* 

* Der Synagogengemeinde zu Poſen iſt zur An 
nahme der Zuwendung, welche ihr der Kaufmann 
Moritz Rohr in Breslau zur Errichtung eines jüdiſchen 
Kranken⸗ und Siechenhauſes mit 200 000 Mk. 
ſchenkungsweiſe gemacht hat die landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden. 

„Die angeblich größte Bäckerei der Welt 
befindet ſich in Brooklyn, N. Y. In derſelben 
werden täglich nicht weniger als 75 000 Laibe Brod 
gebacken, wozu 600 Zentner Mehl erforderlich ſind. 
Die Zahl der in ibr beichäftigten Perſonen beläuft ſich 
auf 350, und die der Wagen, durch welche die Brod⸗ 
vorräthe an die Abnehmer befördert werden, beträgt 
nicht weniger als 100. 

* Aus dem Kreiſe Schubin, 21. Dez. In 
vergangener Nacht hat ſich der Beſitzer Schwarz in 
Eichenheim erſchoſſen. Als Grund werden Familien⸗ 
zwiſtigkeiten genannt. Derſelbe lebte in geordneten 
Vermögensverhältniſſen. 

* Wien, 22. Dez. Das „Tageblatt“ meldet: 
Gegen den Grafen Joſef Grotta von und zu 
Grottenegg iſt eine Anzeige wegen Einbruchdieb⸗ 
ſtahls erſtattet worden. Der Graf iſt aus Wien 
verſchwunden und ſeine ſteckbriefliche Verfolgung iſt 
eingeleitet. | 

* London, 22. Dez. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres von ge⸗ 
ſtern ſoll in Cordova ein Kanal geborſten ſein und 
einen großen Theil der Stadt überſchwemmt haben. 
Zahlreiche Häuſer ſeien zerſtört, nahe an hundert 
Perſonen hätten das Leben eingebüßt. General 
Roca ſei nach dem Schauplatz der Verwüſtung abgereiſt. 

* Paris, 22. Dez. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Cambrai⸗Cateau entgleiſte geſtern ein Perſonenzug, 
a gegen 30 Perſonen mehr oder weniger 
verletzt. 

* Hamburg, 22. Dez. Dem „Hamb. Korreſp.“ 


Stau Folge erhöhten die beiden Hamburger Spar- 


kaſſen vom 1. Januar 1891 ab den Zinsfuß von 
33 auf 33 pCt. — Hier wurden 30,000 ruſſiſche 
Juden erwartet, zu deren Beförderung nach Braſilien 
ſich ein Komitee gebildet hat. 1 

* Genf, 22. Dez. Der geſtern in Kairo verſtor⸗ 
bene Profeſſor Guſtave Revillod hon hier hat der 
Stadt Genf teſtamentariſch ſein in Varembs bei Genf 
belegenes Muſeum Arianna (im Werthe von etwa 
4 Millionen Fres.), ferner ſein Landgut im Werthe 
von 600,000 Fres., 1 Million in Werthpapieren und 
eine Lebensverſicherung im Betrage von 100,000 Fres. 
vermacht. Die Leichenfeier wird auf Koſten der 
Stadt Genf erfolgen. j 


er einen Erlaubnißſchein feines Schwagers beibringt. 
Die Angeklagten wollen die Grenze nicht gekannt 
haben. Das Urtheil lautet, da angenommen war, daß 
Wolf die Grenze nicht gekannnt hat, bei dieſem auf 
Freiſprechung, bei Stobbe auf 100 Mk. evt. 50 Tage 
Gefängniß. — Die Handelsfrau Margarethe Feilhauer 
iſt beſchuldigt, am 24. Sept. 1889 in Baumgart Thran 
feilgehalten zu haben, ohne dafür einen Gewerbeſchein 
gehabt zu haben. Es war dieſerhalb ein Strafbefehl 
gegen ſie ergangen, gegen welchen ſie Widerſpruch er⸗ 
hoben hat. Das Urtheil lautet auf 24 Mk. ev. 6 Tage 
eur Der Schneidermeiſter Auguſt Steinert von 
ier iſt beſchuldigt, ſeinen Sohn Guſtav 10 Tage von 
der Schule fern gehalten zu haben und iſt deshalb in 
Polizeiſtrafe genommen. Angeklagter behauptet, ſein 
Sohn wäre krank geweſen und er hätte hiervon Mit⸗ 
theilung gemacht. Die Verſämniß hat jedoch ſtets 
in längeren Pauſen ſtattgefunden und wird 
daher auf 2 Mk. eventl. 1 Tag Haft erkannt. — 
Der Händler Franz Peters aus Wengelwalde bat 
gegen eine gegen ihn erlaſſene Strafverfügung Wider⸗ 
ſpruch erhoben. Derſelbe ſoll die Bedürfnißanſtalt an 
der Hohen Brücke verunreinigt haben. Da auf das 
Zeugniß des Denunzianten Schulz nichts gegeben wird, 
erfolgt Freiſprechung, die Akten werden wegen Er⸗ 
hebung der Anklage wegen Meineides gegen Schulz 
der Königl. Staatsanwaltſchaft überwieſen und es er⸗ 
folgt die Verhaftung deſſelben. — Der domizilloſe 
Franz Wolki, in Lautenburg geboren, oft vorbeſtraft, 
iſt wegen Bettelns und Landſtreichens angeklagt und 
zwar iſt derſelbe am 9. Dezember hier abgefaßt. Die 
Strafe betrug 4 Wochen Haft und Ueberweiſung an 
die Landespolizeibehörde. — Der domizilloſe Arbeiter 
Chriſtoph Werner ſteht unter Anklage, ſich trotz der 
Aufforderung der Waben kein anderes Unter⸗ 
kommen verſchafft zu haben. Er wird mit 1 Woche 
Haft und Ueberweiſung beſtraft. i 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Berlin. Die Operation des grünen 
Staars, eine bisber für unheilbar gehaltene Augen⸗ 
krankheit, iſt von dem bekannten Augenarzt Prof. Schöller 
glücklich ausgeführt worden und zwar an einem in 
der Elſaſſerſtraße wohnenden Zigarrenfabrikanten Sch. 
Nach nur dreiwöchentlichem Aufenthalt in der Sch.'ſchen 
Klinik, iſt der Patient als geheilt entlaſſen worden. — 
Die Geſammtkoſten des Leſſing⸗Denkmals im 
Thiergarten belaufen ſich abgerundet auf beiläufig 
130,000 Mk. Da jedoch noch ein Betrag von 15,000 
Mark dem Denkmals⸗Ausſchuß zur freien Verfügung 
verblieben iſt, ſo wurde beſchloſſen, die Entſchädigung 
für den ausführenden Künſtler, Bildhauer Otto 
Leſſing, um 10,000 Mk. zu erhöhen. Es würden 
alsdann alſo 140,000 Mark verausgabt werden. — 
„Die Haubenlerche“ von Ernſt v. Wildenbruch iſt 
ſoeben im Verlage von Freund und Jeckel Berlin 
als Buch erſchienen. i 

* Kopenhagen, 21. Dez. Die vormalige bes 
rühmte Schauſpielerin und Bühnenlehrerin Frau 
Johanne Louiſe Heiberg, Gemahlin des Etatsraths 
und Dichters Johann Heiberg, iſt Nachts geſtorben. 

* Hofkapellmeiſter Niels Wilhelm Gade, der be⸗ 
kannte Komponiſt, iſt Sonntag Abend in Kopen⸗ 
hagen, ſeiner Vaterſtadt, geſtorben. Er hat ein Alter 
von 73 Jahren erreicht. Die noch jetzt viel geſpielte 
Ouverture „Nachklänge an Oſſian“ machte 1841 ſeinen 
Namen in weiteren Kreiſen bekannt. | 

„Prof. Heinrich Schliemann wird im März n. J. 
die neuen Ausgrabungen in Hiſſarlik beginnen. Der 
Gelehrte befindet ſich z. Z. in Paris. 

* London, 21. Dez. Die New⸗Porker Staats⸗ 
eitung wurde für eine Viertel⸗Million Dollars vom 
Eigenthümer Oswald Ottendorfer, der die Chefredaktion 
des Blattes beibehält, an Herrmann Ridder verkauft. 


Koch's Heilverfahren. 

Eine Heilung durch Koch'ſche Injektionen wird 
von einem märkiſchen Provinzialblatte berichtet. Die 
Tochter des Lehrers R. in Münchsdorf ſollte in der 
Klinik des Geh. Raths v. Bergmann einer Operation 
unterzogen werden, da ſie an Rippentuberkuloſe litt. 
Vor der Operation war zufällig Prof. Koch in der 
Klinik anweſend und machte den Vorſchlag, man 
möchte es zunächſt lieber mit einigen Injektionen 
verſuchen. Das geſchah bald darauf, und nach zwei 
Einſpritzungen, die in Gegenwart eines großen Kreiſes 
von Aerzten vorgenommen wurden, ging der Heilungs⸗ 
prozeß mit derartigem Erfolge vor ſich, daß das 
Mädchen dieſer Tage geſund zu ſeinen Eltern zurück⸗ 
gekehrt iſt. Bemerkt wird noch, daß den Injektionen 
auch Graf Moltke beiwohnte. Dieſelben erfolgten 
alſo gelegentlich der großen Demonſtrationen vor den 
Korps⸗Generalärzten. Das „B. T.“ giebt dieſe Mit⸗ 
theilung unter Vorbehalt, indem es zugleich Bedenken 
gegen gewiſſe Einzelheiten äußert. 9 


In Berlin iſt in den letzten Tagen eine 
ſtarke Umſtimmung bezüglich des Koch'ſchen Ver⸗ 
fahrens eingetreten, welche beſonders von den dortigen 
Aerzten ausgeht, deren tuberkulöſe Patienten ſämmtlich 
nach Koch behandelt werden wollen. Die dortigen 
Aerzte ſind aber nicht im Stande, dieſen Wunſch zu 
erfüllen. Die Tuberkulöſen bildeten bisher einen 
großen Theil der Patienten und erforderten meiſtens 
eine mehrjährige Behandlung; ſeit dem Bekanntwerden 
des Koch'ſchen Verfahrens fallen dieſe Patienten faſt 
ganz aus, denn außer den Kliniken und den 
Krankenhäuſern bekommen nur drei Privatärzte 
Kochin in genügender Menge. Einzelnen derſelben 
rechnet man täglichen Verdienſt von 10,000 
bis 15 000 Mk. nach, während die Einnahme bisher 
vielbeſchäftigter Aerzte ſehr zurückgegangen iſt. Die 
Aerzte aus dem Auslande, welche nach Berlin kommen, 
kehren ſelten ohne mehrere Flaſchen Kochin zurück, 
während für die dortigen Aerzte alle Anſtrengungen 
vergeblich ſind. Die Mittheilungen der größeren 
Berliner Blätter geben kein richtiges Bild von der 
Stimmung unter den dortigen Aerzten weil dieſe zum 
Theil noch nicht mit ihrem Namen an die Oeffentlich⸗ 
keit treten wollen, zum Theil auch, weil ihre Klagen 
nicht immer Aufnahme in die großen Blätter finden, 
deren Redaktion nicht mit Angriffen auf Koch und 
ſeine Genoſſen hervorzutreten geneigt ſind, weil ſie 
damit der allgemeinen begeiſterten Volksſtimmung für 
Koch nicht plötzlich ins Geſicht ſchlagen möchten. 

Bezüglich der von dem Miniſter v. Goßler ange⸗ 
kündigten Verſtaatlichung des Koch'ſchen Heil- 
mittels verlautet, daß Koch für ſich eine Entſchädi⸗ 
gung von einer Million, für ſeine Aſſiſtenten eine 
halbe Million und außerdem einen erheblichen Antheil 
an dem auf jährlich 4 Millionen berechneten Ueber⸗ 
ſchuß aus dem Vertrieb des Mittels erhält. 

Wien, 22. Dez. In dem erſten Garniſonſpitale 
ſind im Beiſein der höchſten Militärärzte und ſämmt⸗ 
licher Garniſonſpitalchefs Oeſterreich⸗Ungarns in ſechs 
äußeren und ſechs inneren Fällen Injektionen mit 
Koch'ſcher Lymphe vorgenommen worden. 

Mehrere franzöſiſche thierärztliche Vereine be⸗ 
ſchloſſen, auf Anregung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine von Melun und Meaux, betreffs Behandlung 
tuberkulöſer Thiere mit Koch'ſcher Lymphe Ver⸗ 
ſuche anzuſtellen. Zur Ausarbeitung eines diesbezüg⸗ 
lichen Programms wurde eine Kommiſſion gewählt. 

Prof. Baccelli in Rom hat ſich neuerdings über 
das Koch'ſche Heilverfahren folgendermaßen geäußert: 
„Die Erfolge der Koch'ſchen Lymphe in Rom ſind 
beim Lupus fortgeſetzt glänzend, aber auch bei den in 
meiner Behandlung befindlichen an Lungentuberkuloſe 
Leidenden iſt eine derartig anhaltende Beſſerung feſt⸗ 
zuſtellen, daß ich ſelbſt, ohne ein definitives Urtheil 
ſchon jetzt abgeben zu wollen, dennoch die Heilung 
meiner Patienten für abſolut wahrſcheinlich halte.“ 
Baccelli bedauerte aufs Lebhafteſte, daß man in 
Deutſchland gewiſſen ausländiſchen, ins Beſondere 
italieniſchen Caſſandraſtimmen Aufmerkſamkeit ſchenke. 
„Wer die phänomenalen Erfolge des Koch'ſchen Ver⸗ 
fahrens noch leugnen will, iſt ein Charlatan, ob er 
auch zehnmal bisher als Leuchte der Wiſſenſchaft galt.“ 

Die polniſchen Aerzte der Stadt und Provinz 
Poſen haben nachſtehende Adreſſe an Prof. Koch ge⸗ 
richtet: „Hochgeehrter Herr Geheimer Rath, Hoch⸗ 
angeſehener Herr Kollege! Die zum 25jährigen Jubi⸗ 
läum der mediziniſchen Sektion des Vereins der 
Freunde der Wiſſenſchaften in Poſen verſammelten 
Aerzte ſchätzen ſich glücklich, unter dem Eindrucke 
Ihrer weltberühmten Entdeckung das frohe Feſt zu 
feiern und dieſe Freude einem Manne zu verdanken, 
deſſen epochemachenden Arbeiten unter dem Himmel 
unſerer heimathlichen Provinz ihren Anfang genommen 
haben. Gott ſegne Sie und gebe Ihnen ein recht 
langes Leben, damit unter Ihren Augen der zarte 
Stamm Ihrer großen Idee zu einem ſtattlichen 
Baum gedeihe und reiche Früchte trage — zum Segen 
der Menſchheit!“ i N 


Arbeiterbewegung. 

* Glasgow, 21. Dez. In einem geſtern hier 
ſtattgehabten großen Meeting der ſchottiſchen Eiſen⸗ 
bahnbedienſteten wurde beſchloſſen, einen allgemeinen 
Streik zu Gunſten des zehnſtündigen Arbeitstages zu 
beginnen; zugleich wurden Abgeſandte nach den 
größeren Knotenpunkten des Eiſenbahnverkehrs und 
Betriebes entſandt, um daſelbſt die Beamten für den 
Streik zu gewinnen. In Dundee und anderen Orten 
hat der Streik ſchon begonnen. 


Jagd, Sport und Spiel. 

* Danzig, 21. Dez. Auf einer am letzten Sonn⸗ 
abend in Roſenberg, Kreis Danziger Höhe, abgehal⸗ 
tenen Treibjagd wurden 71 Haſen zur Strecke gebracht. 
— Bei der geſtern in Bohnſackerweide abgehaltenen 
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Treibjagd wurden 21 Haſen, 2 Füchſe und 1 Fiſch⸗ 
otter zur Strecke gebracht. 

“ Aus der Tuchler Haide, 21. Dez. Auf den 
Treibjagden in den Königlichen Wäldern wie auf 
Privatfeldern wurden heuer recht befriedigende, ja 
zum Theil ganz bedeutende Reſultate erzielt. Nur 
auf der Gemeindejagd in Driezmin wurden von 8 
Schützen und noch mehr Treibern nur zwei Haſen 
zur Strecke gebracht, darunter einer, der, von einem 
gewaltigen Nimrod angeſchoſſen, ſich in die Nähe 
einer Scheune flüchtete und dort erſt mit einem 
Dreſchflegel erſchlagen werden mußte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— Aus Kottbus ſchreibt man: Die erneute 
Verhandlung gegen die Gründer der Gubener Hut⸗ 
fabrik, Gebrüder Wolff, findet am 19. Januar 1891 
vor hieſiger Strafkammer ſtatt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 22. Dez. Wie die „Polit. Korreſp.“ 
meldet, ſind die Verhandlungen über den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag mit Rückſicht auf das 
Weihnachtsfeſt unterbrochen worden und werden vor⸗ 
ausſichtlich am 8. Januar fortgeſetzt werden. Die 
deutſchen Delegirten werden heute Abend nach Berlin 
abreiſen. — Dem Statthalter von Nieder-Oeſterreich 
Grafen Kielmansegg iſt die Geheimrathswürde ver⸗ 
liehen worden. 

Paris, 22. Dez. Gegenüber den Meldungen 
der Blätter über die Ausweiſung des Nihiliſten 
Mendelſohn theilt der „Temps“ mit, Miniſter Con⸗ 
ſtans habe dem Deputirten Millerand, der ſich bei 
ihm für Mendelſohn verwendete, verſprochen, einen 
Ausweiſungsbefehl nicht zu erlaſſen, falls Mendelſohn 
unverweilt Frankreich verlaſſe. — Aus Saigon wird 
gemeldet, der von Bangkok zurückgekehrte Agent Pavie 
erhielt von der ſiameſiſchen Regierung die Erlanbniß 
zur Niederlaſſung franzöſiſcher Handelsagenten für 
alle wichtigen Punkte Mekongs. Ferner ſtimmte die 
ſiameſiſche Regierung der Errichtung einer Tele⸗ 
graphenlinie nach Luanggrabung als Fortſetzung des 
franzöſiſchen indo⸗chineſiſchen Telegraphennetzes zu. 

Toulon, 22. Dez. Während eines heftigen 
Sturmes ging heute Nacht bei den Ambiers⸗Inſeln 
eine franzöſiſche Brigg unter. Der Kapitän und vier 
Matroſen ertranken. 

London, 22. Dez. Der Streik der Beamten der 
ſchottiſchen! Bahnen gewinnt an Ausdehnung. Die 
Erzförderung iſt unterbrochen, die Beförderung von 
Reiſenden erleidet Verzögerung. Nach hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten herrſcht wegen der in Kilkenny 
heute ſtattfindenden Parlamentswahlen in dem ganzen 
Wahlkreiſe große Erregung. Die Polizeimannſchaften 
ſind verſtärkt; eine Kompagnie Infanterie traf heute 
Morgen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein. 
Das Reſultat der Wahl dürfte erſt morgen bekannt 
werden. g 

Pera, 22. Dez. S. M. Panzerſchiff „Friedrich 
Karl“ iſt beim Verlaſſen der Bay Kaloni auf der 
Inſel Mitylene auf Grund gerathen. Man hofft das 
Schiff binnen kurzem flott zu bringen. Der Sultan 
hat Befehl gegeben, dem Schiffe allen möglichen Bei⸗ 
ſtand zu leiſten. Weitere Einzelheiten fehlen. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 23. Dezember, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 22.12. 23.12. 
34 pCt. Oft rei Piandbriefe . | 96,10 | 96.40 | 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 96,10 96,20 
Oeſterreichiſche Goldrente . 95,.— 95,10 
4 pt. Ungariſche Goldrente 90,80 91,— 
Gente anfnoten ! . . . 231,80 | 232,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 177,80 177,60 
Deutſche Reichsanleihe i 105,10 105,20 
4 pCt. preußtiche Conſols 05,— | 105,— 
4p&t. Numänter ee 500 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 108,— | 107,70 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vom ⁊ 22.12.2312 
Weizen Dez. 189,25 189.— 
April⸗Mai 192,25 192,70 
Roggen anziehend. 
Dez 180,50 182,20 
April⸗Mai 170,-- | 170,20 
Petroleum loco 23.80 23,80 
Rüböl Dez. 58,10 58.10 
April⸗ Mai 57.90 57,90 
Spiritus 70er Dezbr. 46,10 46,10 
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Königsberg, 23. 4 (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L excl. Faß. 
Tendenz: Matter. 
Zufuhr: —.— Liter. 


Loco contingentirt 65.50 4 Brief 
Loco nicht contingentirt 65,25 „ Geld. 
Dezbr. contingentirt 45,50 „ „ 

Dezbr. nicht contingentirt 65,25 „ bez. 


Danzig, den 22 Dezember 

Weizen: loco niebr., 6 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inl. A, hellbunt inländiſch 185 A, 
hochbunt inländiſch 193 1, Termin April⸗Mai 126pfd. 
zum Tranſit 147, 0 1, per Juni⸗Juli 126pfd. zum 
Tranſit 14950 4 

Roggen: loco matter, inländ. 162 A, ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 114 118 l, per April⸗Mai 120pfd. 
zum Tranſit 118,0 „A, per Juni⸗Juli 12 pfd. zum Tran⸗ 


ſit A - 
Gerſte: gr loco inländiſch 142—156 „A 
„ kl. loco inländiſch 125 &4 
Hafer: loco inländiſch — A4 
Erbſen: loco inländiſch 1244 


Königsberger Produectenbörſe. 


20. 22. 

Dez. Dez. Tendenz. 

N.⸗Mk. R.⸗Mk. 
Weizen, hochb. 125 Pfd. 181 00 181.60 ruhig. 
Roggen, 120 Pfd. 155,50 154 00 niedriger. 
Geche, 107/8 Pfd. 4 125,00. 125.00 ſtill. 
Hafer, feiner 12.00 122,50 flau. 
Erbſen, weiße Koch 127,50 127,00 do. 
Rüben aha 2% — — 

Spiritusmarkt. 


Danzig. 22. Dez. Spiritus vro 10,000 Liter, loco 
2 niit 63,50 Gd., kurz. Lief, kontingentirt 63,50 @p., 
pro Dezember ⸗ Mai keontingentirt 63,50 Gd. loco 
nicht kontingentirt 44,00 Gd. kurze Lieferung nicht kon⸗ 
tingentirt 44,10 Gd. pro Dezember Mai nicht kon⸗ 
tingentirt 44,00 Gd. } 
Stettin, 22. Dez. Loco ohne Faß mit 50 / Kon⸗ 
ſumſteuer 65,20 loco mit 70 „ Konſumſteuer 45,80 , 
pro Dezember 45,10 4, pro April⸗Mai 4,70 A 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 19. Dez. Kornzucker exkl. von 92 pot. 
Rendement 17,0. Kornzucker eßkl. 88 pCt Rendement 
16,20. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 13,80. — 
Still, feſt. — Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. 
Mel is I mit Faß 25,50 Geſchäftslos. 


. Biehmarkt. 
Berlin, 22. Dezor. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 2486 Rinder, 9851 Schweine, 
2287 Kälber und 3442 Hammel. In Rindern langſames 
Geſchäft, es bleibt einiger Ueberſtand. Man zahlte für 
Ia 62—64, Ia 56 60, IIIa 50—54, IVa A448 4 pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. Schweine. Der Markt verlief 
ruhig und wurde geräumt. Wir notirten für 
Ia 57, IIa 55—56, IIIa 48—54, gute Bakonier 
46 47 / pro 100 Pfund leb. mit 45—50 Pfd. Tara. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Ia brachte 6165, 
Ila 5500, IIIa 42—54 Pf. pro Pfd. Fleiſchgew icht. 


Hammel. Der Markt geſtaltete ſich langſam, wurde aber 
geräumt. la brachte 48—52 Pf., IIa 42—47 Pf. per Pfd. 
Fleiſchgewicht, beſte Lämmer bis 60 Pf. 


Cröpe de Chine, Seidengaze u. ſei⸗ 
dene Grenadines ſchwarz und farbig (auch 
alle Lichtfarben) Mk. 1,55 p. Mtr. bis 
Mk. 14,80 (in 22 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 
weiſe und zollfrei das Fabrik⸗Deépot G. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter um⸗ 
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
8. Rense. 


Gummi- Paris. 
Feinſte Spezialitäten. 


Zollfr. Verſandt durch W. H. Mielek, Frank 
furt a. M. Ausführl. Special ⸗Preisliſte gegen 
20 Pfg. Portoauslage. 


r nnn 
Ein gewiſſes körperliches Wohlbehagen, 
neue geiſtige Spannkraft empfindet man nach dem 
Genuß von 1 bis 2 Kola Paſtillen, bereitet von 
Apotheker Dallmann. Dieſelben beſeitigen auch ſoſort 
alle Müdigkeit und Schlappheit nach körperlichen 
(3. B. Bergklettern) und geiſtigen Anſtrengungen, 
verhindern das Außerathemkommen, und be⸗ 
fähigen den Menſchen größte Strapazen mit Leichtig⸗ 
keit zu ertragen. Schachtel 1 Mk. in der Apotheke 
Zum goldenen Adler, in den Apotheken von 
Eichert, Hänsler 
in der Löwenaphoteke 


Wwaaren-Fabrik v. 


und Pohl; in Dirjchan - 


Am zweiten Weihnachtsfeiertage. Elbinger Standes⸗Amt. Verb. d. Maler⸗ u. Lackirergeh. 


BEEFZFZEFEGGER EEE FETTE 
\ — Sonnabend, 27. Dez.: Schw.-M. N 


Kirchliche Anzeigen, 


Am erſten Weihnachts⸗Feiertage. 
St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 

Herr Propſt Wagner 
Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 


Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
ir Pell. Geiſt. Kirche 


Vorne 10 


Uhr: 


St. Nieolgi⸗Pfarr⸗Kirche. 
Herr Kaplan Pfitzenreuter. ; 
rar a Hauptkirche zu 


arien. 


+ 


Heil, Geiſt⸗Kirche. 


Vorm. 10 Uhr; Herr Candidat Haffke. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 


Drei⸗Königen. 


Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 


St. Annen⸗Kirche. 


f n rr Pfarrer Lackner. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 


Vom 23. Dezember 1890. 

Geburten: Arb. Samuel Schrade 
S. — Geſchäftsreiſender Emil Homann 
T. — Schloſſer Emil Scharowski T. 
— Arbeiter Jacob Lehmann S. — 
penſ. Gendarm Auguſt Jährling S. — 
Former Julius Chrobok S. — Schmied 
Friedrich Görke T. f 

Aufgebote: Schuhm. Adalbertus 
Schoppenhauer⸗Elb. mit Johanna Dom⸗ 
ſchikowski⸗Elb. — Schuhmachermeiſter 


5 ; int. Dr. Lenz.] Vorm. 9% Uhr: Beichtandacht. Andreas Iffländer-Elb. mit Maria 
e 28 eil. Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. dohmann⸗Elb. — Arb. Ed. Gehrke⸗ 
Drei ⸗Königen. Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Becker. lb. mit Marie Hintz⸗Elb. — Arbeiter 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Riebes Heil. Leichname Kirche. Peter Schiller ⸗Elb. mit Loiſe Fiſcher⸗ 
Vorm. 94 Uhr: Beichtandacht. 8 Herr Prediger Böttcher. Elbing. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ Sterbefälle: Wirthin Auguſte 


Weihnachtsfeier der Kinder. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Beichte. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 


decker. 
Vorm 92 Uhr Beichte. | 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 


decker. i 
Weigmacptö-Ubendgotteebienft, 
Reform irte Kirche. 


Vorm. 10 


meiner g 


Mennoniten⸗ Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 
Evangeliſcher Gottesdienſt in der 
Baptiſten⸗Gemeinde. 
Vorm. 93 Uhr. 


* 


Hier kein Gottesdienſt. 
8 r. Holland: 


decker. 


Reformirte Kirche. 


Vorm. 93 Uhr. 


Für die fo überaus herzlichen Beweſſe 
der Theilnahme an dem Begräbniß 
g i | . ſage hiermit 
u 10 Uhr: Herr Prediger Dr. May⸗ meinen tiefſtgefühlten Dank. 

wald. { 


Sera 


eliebten Tochter 


Vormittags 94 Uhr: 

Herr Prediger Dr. Maywald. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 

Uhr: Herr Prediger Harder. 

Evang. Gottesdienſt 

in der Baptiſten⸗ Gemeinde. 


M. Freytag. 
Stellenſuchende jeden 
placirt ſchnell Reuters 
119 in Dresden, Maxſtraße 


Wiſchnewitz, 71 J. — Landbriefträger 
Cornelius Werner, T. 1%, J. — Ar⸗ 
bee ee eee 


Das Königl. Standesamt iſt an 
Sonn⸗ und Feiertagen Vormittags von 
11—12 Uhr zur Anmeldung von Sterbe⸗ 
fällen und Todtgeburten geöffnet. 

Elbing, den 23. Dezember 1890, 

Der Standesbeamte. 
Homann. 


S aſen Geben am 5 De⸗ 
zember er.), 
Rehe, 405 Kren panne 
Redan andlung, 
Waſſerſtraße und Am Elbing N. 36. 


feiert am 25. d. M. (1. Feiertag) im 
Etabliſſement des Herrn Wehser das 


Weihnacht 
Weihnachtsfel, 
verbunden mit Theater, Couplets und 
komiſchen Vorträgen. Zum Schluß: 
Tanz. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Peſtpr. Provinzial-Jechtverein. 
Sonntag, den 4. Januar 1891, 
Nachmittags 3 ½ Uhr, 

im Saale des „Goldenen Löwen: 


Generalperſammlung. 


Tagesordnung: 
1) Jahresbericht. 
2) Vorſtandswahl. 

Der Vorſtand. 


Ich bin bis 28. Decem- 
ber cr. verreist. 
Jaskuiski. 


Kölner Domban-Zotterie, 


Alle Gewinne in baarem Geld. 


Hauptgewinn 75,000 Mark. 
giehung 23. Februar 1891. 
boſe à 3,00 M., nach auswärts 
3,10 Mark ſind zu haben in der 
Expedition der „Altpr. Zig.“ 


Diele 1000 fl 


Huſten⸗ und Lungenleidende ver⸗ 
danken ihre Rettung meiner weltberühmten 
American coughing cure. 

Huſten und Auswurf hören nach 
wenigen Tagen ſchon auf. Tauſenden 


wurde damit bereits geholfen. Katarrh, 


Heiſerkeit, Verſchleimung und Kratzen 
im Halſe ꝛc. hebt es ſofort auf. 
Preis pro Flaſche M. 2,50, 3 Flaſchen 
M. 6 per Nachmahme oder gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. Un⸗ 
bemittelte erhalten gegen Bischen en 
der Ortsbehörde oder eines Pfarrers 
das Präparat zum halben Preis. 
Proſpecte gratis und franco. 
General⸗-Depot: 
Oscar Lutze. Berlin C. 22, 


Exiſtenz 


oder Nebengeſchäft bietet eine überall 
concurrenzloſe, hochlohnende Fabrikation 
eines Maſſen⸗Verbrauchsartikels. Fabrik⸗ 
Anlage ſchon mit 120 Mark möglich. 
Vertrieb direct an Haushaltungen. Be⸗ 
liebig vergrößerungsfähig. Verlangen 
Sie Proſpect gratis und franco unter 
Chiffre „Seltene Gelegenheit 150“ 
hauptpoſtlagernd Hamburg. 


1 ing | = Gewinn: und Berluft:-Conto 
Stadttheater in Elbing. | Debet. vom 1. October 1889 bis 30. September 1890. Credit. 
Shiherllan den 28. een ber; Soeben Betriebsunkoſten M. 2140320 Vortrag von 
Novität! 775 1. Male: Nowität! traf noch ein größerer Poſten Handl nee Feuerver⸗ e Gene Map 
Di h [ hochfeiner angekleideter ſicherungen und Abgaben. „23967083 Waaren⸗ 
le 4 ni en kN k. Br Puppen a 1 5 5 Lohn⸗ und Unfall⸗ 18800 Gade g" 269708133 
6 u * Ferſſchetung dei sine . and⸗ un 
Schauſpiel in e 972 Ernſt von an nen e nt 05 2 Reſtau⸗ 
, . ' inſen genes tik. rl, rations⸗ 
Moritat! Zum 150 Ale et 411 eine ae en Puppe Fuhrwerksunkoſten. „ 7003022182702 79 pachten „ 3133030 
8 0 eine kleinere ange ogene Puppe chen; 
Unſere Don Juans von en e eee 
bis zu den eleganteſten Sachen Lagerfaſtagen „360492 
Geſangspoſſe in 4 Akten von empfehle. 3 9 „ 5575 
Leon Treptow. Der Reſt des 9 l Bar 35 
Sonnabend, den 27. Dezember: Reſtaurations⸗ und Ver⸗ N 
Novität! Novität! Muffen m Tagers lags⸗Mobilien „123093 
Tioffe II kib er Geräthe, Werkzeuge ze. „230956 
8 iſt jetzt auch im Preiſe noch er⸗ ieee 1d 964090 | 
„rue 2 =. von mäßigt: Diverſe Debitoren „ 221527 46815198 
en mfg 80 f, p. Sl, . | Diesjätriger Reingewinn. „ 13322186 
3 . Größere von M. 150 an. Vortrag von früher. „ 121188] 4344474 
Kaufmänniſcher Verein. Beſſere a be e A 0 eh wie folgt: 4200 
N Scongs und andere feine Pelz⸗ eſerde e ta e Zu 
r een des Der ſorten von M. 1,75 an. Tantieme an den Aufſichts. 
2 Große Müdchen⸗Muffs, rath 5% v. Ml. 4332288 „ | 2166115 
Theater⸗Billets, ſchwarz Murmelthier mit Taucher⸗ Geſchäftstantismen und Gra⸗ 
Sperrſitz und Eſtrade, wie früher I beſatz reeller Werth M. 7 8 u. 9, N 2 7 
beim Vorſitzenden des Vereins. Re 200,5 Die BEP. Ak ee e 
Der Vorſtand. f (600 Stück ame. 55,.—) „ 33000 — 
Re enſchirme Vortrag aufs Neue „ 203.59 
in Seide und Wolle, für Herren . ee 
Bekanntmachung. und Damen, Gloria, Germania, M. 2.295351 


Titania wie Baumwollcöper in 
großer Auswahl. 
Stheil. große Herrenſonnenſchirme 
0 von M. 1,00 an. 


Seit vielen Jahren beſteht in andern 
Städten die Sitte, daß Einwohner aller 
Stände, anſtatt ſich beim Jahreswechſel 
ihren DUDEN 5 8 ent 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein Geſchenk ; 
an die die Wohlthätigkeitsfonds ver⸗ I Glacee⸗ Handſchuhe, 
waltende Armenkaſſe zahlen. \ 8 8 

Vielfachen Anregungen aus unſerer Shlipfe, ſeid. Herren⸗ 


Bürgerſchaft folgend, fordern auch wir 8 2 
und Damentücher, 


unſere Mitbürger auf, die ſonſt üblichen 


Dr. Simon. 


Ed. Mitzlaff. 


| Der Aufſichtsrath: 
| 


Elbing, den 30. September 1890. 


Brauerei Engliſch 


Brunnen. 


Die Direction: 
M. Hardt. R. Sy. 


Vorſtehendes Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto geprüft und mit den richtig geführten 
Büchern übereinſtimmend befunden zu haben, beſcheinigen 


C. Meissner. 


Bilanz am 30. September 1890. 


eee Kay zu Activa. Passiva. 
und ſtatt deſſen unſerer Armen⸗ 5 f mn 
beim Jab e 110 Geſchenk] wollene Jantaſieſachen Immobilien { M. 804800 — ee M. 600000 — 
— ſei es klein — zuzuwenden. > Maſchinen „ 227700 —Hypothekar⸗ 
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Die im Erdgeſchoß des Hauſes 
Heilige Geiſtſtraße Nr. 5 befindliche, 
neu eingerichtete Wohnung, beſtehend 
aus 4 Stuben, Küche mit Zubehör, 
Waſchküche, Keller ꝛc. iſt vom 1. April 
k. J., event. auch früher, zu vermiethen. 
Offerten ſind im Rathhauſe, Bureau II., 
abzugeben. 

Die Beſichtigung der Wohnung kann 
nach Meldung beim Schaffner des Heil. 
Geiſt⸗Hoſpitals, Herrn Schwidetzki, 
jeder Zeit vorgenommen werden. 
Elbing, den 21. Dezember 1890. 
Die Verwaltungs⸗Deputation des 

Heiligen 3 
Danehl. 


Weinoflerte! 


Deutschen und Franzählhen 
Sect, 

Rothe Bordeauz⸗ und 

Weiße franzäſiſche Weine, 

Echten Burgunder, 

Moſel⸗ und Aheinweine, 


ſowie 


Spuniſce, Portugirſiſcen. 
Augarweine, al Die 


ter Bezug aus den 
Produktionsländern, 


f Operngläſer 
empfiehlt in größter Aus⸗ 

wahl z. d. billigſt. Preiſen 
F. Gilardoni, Optikus, 
b Fiſcherſtraße 4. 


Vorzüglich ſchöue blaue und weiße 
Hpeife-Kartoffeln 


empfiehlt im Keller Spieringſtraße 10 
Otto Hildebrandt. 


P. H. Müller, 
Weingroßhandlung. 


Prima holland, Anflern. 


Dr. Simon. 
Vorſtehende Bilanz geprüft und mit 


Ed. Mitzlaff. 


Spielfachen n 


eee 


Spkiſc⸗Karpfen 


verkaufe ich heute zu mäßigen Preiſen 


C. Hübert, Fiſchmarkt. 
Zu den Feiertagen 


empfiehlt: 
Diverſe Weine, 
Cognak u. Arrac, 
Cigarren, 


ſowie 
alte feine Rum ? 
pro Flaſche 0,60, 0,75, 1,00. 1,20, 
1,50, 1,75, 2,00. 
Max Krüger, 
Hohezinnſtraßenecke. 


8 Wohnung v. 5 Zimm. dc. 
zu verm. Zu erfr. Junkerſtr. 22. 


it die Illuſtrirte 

rauen⸗Zeitun 

ieſelbe bringt in jährlich 
24 Doppelheften 24 Moden⸗ 
und Unterhaltungs Nummern 
mit Beiblättern, in reizvollen 
farbigen Umſchlägen. Die 
Moden⸗Nummern find der 
„Modenwelt“ gleich, welche 
mit ihrem Inhalte von jähr⸗ 
lich über 2000 Abbilvungen 
ſammt Text weitaus mehr bie⸗ 
tet, als irgend ein anderes Modenblatt. Jährlich 
14 Beilagen geben an Schnittmuſtern zur 
Selbſtanfertigung der Garderobe für Damen 
und Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge⸗ 
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. — 
Der Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, 
einem vielſeitigen Feuilleton und Briefen über 
das geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten 
und Bädern regelmäßige Mittheilungen aus 
der Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, „Fürs 


empfiehlt 


die Wein⸗Großhandlung 


I ar. 
0 0 15 Lachs / 


ranz Reinecke, Hannover. 


Schů Abzei 
Zubnen, für reine Tiefe a 


Elbing, den 30. September 1890. 


Brauerei Engliſch 
Der Aufſichtsrath: 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen 


H. Skalweit, in Hauſe der Frau Hornig, 
7. Brückſtraße 7. 


eee eee eee 


Die reichhalligſte aller 


Brunnen. 
Die Direction: 
M. Hardt. R. Sy. 
den richtig geführten Büchern überein⸗ 


ſtimmend befunden zu haben, beſcheinigen 


O. Meissner. 


Baumſchmuck 
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Moden⸗Zeitungen 


Haus“, Gärtnerei und Briefmappe, ſodann 
viele künſtleriſch ausgeführte Illuſtrationen und 
an Moden u. Handarbeiten Folgendes; jährlich 


g | über 75 Artikel mit über 300 Abbildungen, 


12 große farbige Modenbilder, 8 farbige 
Muſterblätter für künſtleriſche Handarbeiten 
und 8 Extrablätter mit vielen Illuſtrationen, 
ſo daß die Zahl der letzteren an 3000 jährlich 
hinanreicht. Kein anderes illuſtrirtes Blatt 
überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutſch⸗ 
lands, kann nur entfernt dieſe Zahl aufweiſen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements⸗ 
preis nur 2 M. 50 Pf. Einzelne Hefte koſten 
50 Pf. reſp. 30 Kr. — Die „Große Aus⸗ 
gabe mit allen Kupfern“ bringt außerdem jährl. 
noch 36 große farbige Modenbilver, alſo 


jährl 64 beſondere Beigaben, und koſtet viertel⸗ 


jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oeſterreich⸗Ungarn 
nach Cours). 


Abonnements werden jederzeit i 


bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Straße 38, 


Wien I, Operngaſſe 3. 


ver. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit 

nent eltli auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen, 
M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtraße 172. 
Viele hunderte, auch gerichtl. gepr. Dankſchreiben. 


Alte Briefeouverts. 


U 


oſtkarten, Bri 


— M. 27296351 


en ꝛc/ 
kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. ſteht ebendaſelbſt zum Verkauf. 


[Die Pacthammer 


Dverlandtgeſchäft 
für Kolonialwaaren 


und Delikateflen, 
42. Alter Markt 42, 


wird am 1. Januar nach der 
Lg. Hinterſtraßſe Nr. 18/19 
(früher Belgard'ſches Butter⸗ 
geſchäft) verlegt. Um den Umzug 
zu erleichtern, gebe ich folgende 
Waaren unter dem Einkaufspreis ab: 
Schmalz, deutſches, bisher 60, 
jetzt 50 Pf. 
Schmalz, ff., gewürzt, bisher 
54, jetzt 48 Pf. 
Schmalz, garantirt rein, bis⸗ 
her 48, jetzt 45 Pf. 
Schmalz (Fett) bisher 39, jetzt 
38 


Pf. 
Talg, feinſtes Speiſefett, bisher 
42, jetzt 38 Pf. 
Ferner einen Poſten 


CEichorien, 
Trockenwaare, 


bisher 18, jetzt 10 Pf. pro Pfd. 
9 N 


Margarine 
in größter Auswahl, 
pro Pfund von 40 bis 75 Pf., 
ſowie auch alle andern Konſum⸗ 
Artikel, ſoweit davon ein größerer 
Vorrath vorhanden, zum und 
unterm Einkaufspreis. 

Bemerke ausdrücklich, daß dieſe 
Preiſe nur bis zu meinem Umzuge 
ſich verſtehen und bitte, dieſe Ge⸗ 
legenheit reichlich wahrzunehmen. 


A. Prochnow 


42. Alter Markt 42. 


Feinſte Holl. Austern 


empfiehlt 


Flstay Herrmann Prenss, 


Gold u. Silber 


kauft ſtets zu den höchſten Preiſen 
gegen baar oder arbeitet zu mo⸗ 


dernen Gegenſtänden ſauber und 


billigſt um 


F. Wiizki, 


Goldſchmiedemſtr. Schmiedeſtr. 17. 


Trocknen 
„Vanpfmaſchinen⸗Corf 
Fette Puten, 


à 60 und 65 Pfennig pro ½ Kilo, 
Haſen, 

in großer Auswahl, ſind wieder einge⸗ 
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Otto Schicht. 
Hochf. Aſtrachaner Caviar 


verkaufe, wie in Königsberg, 10 Mark 
pro ½ Kilo, II. Qualität führe nicht, 


dafür 
2 Elb- Caviar 


in Tönnchen, Porcellan-Töpfen und 
Gläſern mit Verſchluß. 


Otto Schicht. 
Frische vun 
Tyroler Tafeläpfel, 
neue Califat⸗Datteln 


à 40 und 50 Pfg. pro ½ Kilo empfiehlt 


Otto Schicht. 


An beiden Weihnachts⸗ 
Feiertagen bleibt mein Ge⸗ 
ſchäft vollſtändig ge⸗ 
loſſen. 


W. Dückmann. 


Wegen Todesfall iſt das Haus 
Schulſtr. 18, zweiſtöckig, ſofort zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Agenten verbeten. Ein Krankenwagen 


